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Juwelier Grothe an der Lilie

GOLD-SILBER-ANKAUF

(Marktstr. 22 ) Tel. 3 44 88

Ihr Fachgeschäft für Goldankauf
KOSTENLOSE WERTANALYSE 

· Schmuck auch defekt
· Zahngold auch mit Zähnen

Sofort-Bargeld zu fairen Preisen
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Ihre Spende 
für die Natur!
Infos unter wwf.de • Spendenkonto:
IBAN: DE39 5502 0500 0000 0020 00
Bank für Sozialwirtschaft Mainz
BIC: BFSWDE33MNZ

Di.–Fr. 9.00–18.00 Sa.9.00–13.00
Moltkestraße 28 · 31135 Hildesheim · Telefon 0 51 21 - 7 41 49 53

Wir freuen uns auf Sie.

Unser November-
Angebot:
Jetzt schon
an Weihnachten 
denken:
3 Pflegeprodukte 
kaufen, das
günstigste ist
gratis.

Schuh- und
Schlüsseldienst

Goschenstraße 65
Inh. Marcel Siwak
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Schlüssel-Notdienst zu fairen Preisen
Notdienst 24 Std. Telefon 0171- 4 94 69 36

Öffnungszeiten: Di–Fr 9–13 und 15–18 Uhr,
Montag geschlossen – Sa 9–13 Uhr

Telefon 0 51 21-3 72 86 ·  Goschenstraße 65

· Schuhreparaturen
· Taschenreparaturen
· Lederwaren
· Näharbeiten
· Scheren- und Messerschleifen
· Schlüssel-Sofort-Dienst
· Montage aller

Sicherheiten
· Gravuren und Stempel
· Wäscherei

Annahmestelle
· Kostenlose Abholung für 

Schuhreparaturen
· Uhrenbatteriewechsel

Aktion im November
Batteriewechsel 5€ statt 8€

Wie kann man die Herberge zur Heimat 
erfolgreich umgestalten? Um diese Fra-
ge zu beantworten, hat Daniela Knoop, 
Projektleiterin des traditionsreichen 
Hauses an der Gartenstraße, zur Ide-
enwerkstatt geladen. BewohnerInnen, 
Mitarbeitende und Nachbarn treffen 
sich in den Gemeinschaftsräumen der 
Herberge. Und zur Begrüßung bekom-
men die Besucher erst einmal einen 
Klebestreifen mit ihrem Namen auf die 
Brust geklebt. Schließlich soll mit der 

„Hinter die Fassade gucken“
Die Herberge zur Heimat lädt Mitarbeitende,
BewohnerInnen und Nachbarn zur Ideenwerkstatt

Umgestaltung der Herberge auch ein 
Dialog  angestoßen werden.
Mitarbeitende und BewohnerInnen 
der Herberge zur Heimat haben die 
Gemeinschaftsräume vorbereitet. Auf 
Stehtischen liegen Tischdecken aus 
Packpapier, auf die Ideen notiert wer-
den dürfen. Jeder Tisch kreist dabei 
um eine bestimmte Frage, zum Bei-
spiel: „Was brauchen wir für die Zu-
kunft?“ Oder: „Was kommt in unseren 
Veranstaltungskalender?“ 
„Wir wollen das Haus für den Stadt-
teil öffnen“, betont Daniela Knoop. 
Die neue Gestaltung der Herberge zur 
Heimat, die obdachlose Männer mit 
sozialen Schwierigkeiten aufnimmt, 
solle zu einem Ergebnis führen, das 
von allen Seiten akzeptiert werde. 
Immerhin sei die Herberge seit 135 
Jahren im Quartier verankert, und 
man spüre immer wieder die Wert-
schätzung der Nachbarschaft, wenn es 
etwa um Unterstützung durch Spen-
den gehe. Wünschenswert sei darüber 
hinaus, dass die Bewohner des Hauses 
in Zukunft noch stärker ins Leben des 
Stadtteils eingebunden und akzeptiert 
würden. 
Um das zu schaffen, kommen an die-
sem Abend viele Ideen zusammen. 
Auf einem Tisch steht, dass auch Paa-
re in der Herberge zur Heimat aufge-
nommen werden sollten. „Und warum 

Reinkommen – drankommen 
– sich wohlfühlen

Einumer Straße 93 · Hildesheim · Tel. 0 51 21-1 26 92
Dorfstraße 8 · Schellerten · Tel. 0 51 23-40 77 510
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Wir sind für Sie da,
wann immer Sie uns brauchen

Tag & Nacht 05121 / 1888

Marktstr.15 l Hildesheim l www.bestattungen-hildesheim.de

Neues aus St. Andreas
Sonntag, 08. 11. 2015, 10.00 Uhr, 
St.-Andreas-Kirche
Gottesdienst mit Konfirmanden
Liturgen: Pastor Jürgen Loest, Pas-
tor Dirk Woltmann
Freitag, 13. 11. 2015, 22.00 Uhr, 
St.-Andreas-Kirche
Traumkirche zur Nacht
Jahresthema: Stadt Leben 1.2.0.0
Stadt-Visionen: Welche Bilder 

habe ich von der Stadt?
Sonntag, 15. 11. 2015, 10.00 Uhr,
St.-Andreas-Kirche
Gottesdienst
Pastor Detlef Albrecht
Mittwoch, 18. 11. 2015, 19.00 Uhr,
St.-Michaelis-Kirche
Regionalgottesdienst am Buß- und Bettag
Liturg: Pastor Dirk Woltmann
Sonntag, 22. 11. 2015, St.-Andreas-Kirche
Gottesdienst mit Hl. Abendmahl zum Ewig-
keitssonntag
mit Gedächtnis der Verstorbenen
Liturg: Pastor Detlef Albrecht
Samstag, 28. 11. 2015, St.-Andreas-Kirche
Advents- und Weihnachtsmusik
Kammerchor Hildesheim an St. Andreas

Leitung und Orgel: Kantor Bernhard Rö-
mer
Liturg: Superintendent Helmut Aßmann
Eintritt: frei
Sonntag, 29. 11. 2015, 10.00 Uhr,
St.-Andreas-Kirche
Festgottesdienst zum 1. Advent mit Hl. 
Abendmahl (Wein)
Mitwirkung der St.-Andreas-Kantorei
Leitung: Kantor Bernhard Römer
Liturgen: Superintendent Aßmann, Pastor 
Detlef Albrecht, Diakonin Susanne Paet-
zold
Sonntag, 29. 11. 2015, 14.00 Uhr,
St.-Andreas-Kirche
Adventsleuchten
Diakonin Susanne Paetzold
Dezember 2015
Sonntag, 06. 12. 2015, 10.00 Uhr,
St.-Andreas-Kirche
Gottesdienst mit Hl. Abendmahl (Wein)
Liturg: Superintendent Helmut Aßmann
Sonntag, 06. 12. 2015, 18.00 Uhr,
Andreashaus
Carol Service
Pastor Detlef Albrecht, Katariina Lukac-
zewski 

Mo.-Fr. 10.00–18.00 Uhr

»KLAMOTTE«
SECONDHAND
INH. GUNDULABOWE

Einumer Str. 16
31135 Hildesheim

Telefon 
05121-1747422

ÖFFNUNGSZEITEN

Sa. 10.00–13.00 Uhr

Zur Zeit vieles in großen 
Größen vorhanden

–  Hier finden Sie Markenkleidung
– Einzelstücke namhafter Hersteller 
 und Designer
– Große Auswahl an Schuhen und Taschen

Eine dipl. Lerntherapeutin steht mit 
Erfahrung, Informationen und Lernthe-
rapie zur Verfügung.
Schwerpunktthemen des Institutes 
Naseweis sind:
– Begabtenförderung
– NLP-Übungen, Training und Kurse zum Lernen
– Kurse für Kinder, Eltern und Multiplikatoren
– Bildung von Anfang an und Betreuungen Nachmittag

Institut Naseweis
Güntherstraße 1 / Ecke Neustädter Markt • 31134 Hildesheim

Tel./Fax: 05121/2069685
www.institut-naseweis.de • E-Mail: info@institut-naseweis.de

1 0  J A H R E
AWO Weihnachtsfahrt 
am 14. 12. 2015
Wir besuchen den Weihnachtsmarkt in Wolfenbüttel, danach geht zum „Singenden 
Wirt” nach Berklingen. Hier erwartet uns ein leckeres Mittagmenü mit Suppe, Bra-
tenteller (Truthahn- und Spanferkelbraten) Rotkraut, Kartoffeln und Kroketten. Nun 
wird uns der Weihnachtsmann überraschen mit einen kleinen Geschenk. Danach be-
kommen Sie ein Stück Kuchen und Kaffee und Tee „satt“  mit  Unterhaltung vom 
„singenden“ Wirt.
Der Fahrpreis  inkl. aller Leistungen beträgt 46,50 €. Auch Nichtmitglieder sind 
herzlich willkommen.
Anmeldungen bei Ulli Pufahl, AWO Kreisverband Hildesheim – Alfeld (Leine) 
e.V., Osterstr. 39 A, 31134 Hildesheim, Tel. 0 51 21 /179 00 06, oder per Mail an 
pufahl@awo-hi.de

Kreismitgliederversammlung am 
Dienstag, 10. November 2015, 19.30 
Uhr, im Restaurant Bürgermeisterka-
pelle (Einladung erfolgt separat)

Traditionelles Grünkohlessen am 
Sonntag, 15. November 2015, in der 
Bürgermeisterkapelle (Einladung 
mit Programm erfolgt separat)

GRÜNER Afterwork Talk am Mon-
tag, 16. November 2015, 19 Uhr, im 
Schärling 

GRÜNER Stammtisch am Montag, 
30. November 2015, um 19.30 Uhr, 
im Michaelis WeltCafe 

GRÜNER Afterwork Talk am Mon-
tag, 14. Dezember 2015, 19 Uhr, im 
Schärling 
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sollten hier nicht auch Menschen mit 
ihrem Hund leben dürfen“, wirft Da-
niela Knoop ein. „Bitte im nächsten 
Jahr wieder bei „Hinten im Hof“ mit-
machen“, heißt es an einem anderen 
Platz, an dem Ideen für den neuen Ver-
anstaltungskalender gesucht werden. 
„So eine Ideenwerkstatt ist natürlich 
eine gute Gelegenheit, einmal hinter 
die Fassade des Hauses zu gucken“, 
erklärt Marc Wübbenhorst vom Büro 
für Soziale Architektur alberts archi-
tekten, das die Umgestaltung der Her-
berge unterstützt. Das Architekturbüro 
legt dabei besonderen Wert auf Betei-
ligungsmöglichkeiten. „Schließlich 
kann die Herberge zur Hei-
mat von der geballten Er-
fahrung rund um das Haus 
profi tieren“, verdeutlicht 
Marc Wübbenhorst. Dabei 
sei noch vollkommen offen, 
in welcher Form die Her-
berge umgestaltet werde. 
Man wolle die Gelegen-

heit nutzen, ein paar Ver-
änderungen anzustoßen, 
nachdem die Herberge zur 
Heimat 2014 in die Träger-
schaft der Diakonie Him-
melsthür übergegangen sei, 
ergänzt Judith Hoffmann, 
Geschäftsführerin der Her-

berge zur Heimat. Ein Ansatz könne 
dabei sein, Mini-Appartements in der 
Herberge einzurichten, die über eine 
eigene Küche und ein kleines Bad ver-
fügten. „Und natürlich werden wir bei 
möglichen Umbaumaßnahmen auch ein 
Auge darauf haben, dass die schlichte, 
wunderschöne Architektur des Hauses 
wieder zum Vorschein kommt“, betont 
Judith Hoffmann. Schließlich sei die 
Herberge zur Heimat ein Haus mit enor-
mer Tradition.
Auf einen Teil dieser Geschichte bli-
cken Marlene Tute und Ingeborg Gro-
ße zurück. Die Schwestern wurden in 
der Herberge zur Heimat geboren. Ihre 
Eltern leiteten das Haus, das im Zwei-
ten Weltkrieg schwer beschädigt wur-

de, über 30 Jahre. In der 
Nachkriegszeit mussten 
die Vertriebenen aus den 
Ostgebieten aufgenommen 
werden, berichtet Marlene 
Tute, die historische Fotos 
und Geschichten rund um 
die Herberge in einem Band 
versammelt hat. Ihre Mut-
ter habe jeden Tag für alle 
gekocht, der Vater Tag und 
Nacht gearbeitet: „Keine 
leichte Zeit.“ Um so erfreu-
licher sei, dass die Herberge 
zur Heimat auch heute noch 
wohnungslose Menschen 
aufnehme, ergänzt Ingeborg 
Große. „Es ist schön, dass 
es jetzt so ist, wie es ist.“
Dem stimmt auch Frank 
Sandrock, ehemaliger Bewoh-
ner der Herberge, zu. „Durch 
die Zeit hier habe ich wieder 

V.l.n.r. Daniela Knoop, Lei-
terin der Herberge zur Hei-
mat, Marlene Tute und In-
geborg Große, deren Eltern 
das Haus über 30 Jahre lei-
ten, und Judith Hoffmann, 
Geschäftsführer der Her-
berge zur Heimat.

Frank Sandrock und Waldemar 
Bunzeck, ehemalige Bewohner 
der Herberge zur Heimat, dis-
kutieren mit Marc Wübben-
horst vom Büro Alberts Ar-
chitekten über die Zukunft des 
Hauses. Fotos: Balzer

Halt im Leben gefunden und 
bin vom Alkohol weggekom-
men“, erklärt der gelernte Gas-
Wasser-Installateur, der in-
zwischen seinen Beruf wieder 
ausüben kann. Er wünsche sich 
eigentlich nur, dass im Haus 
ein striktes Alkoholverbot gel-
te. Schließlich sei die Herber-
ge zur Heimat „der schönste 
Schlafplatz in der Stadt“, fügt 
Waldemar Bunzeck hinzu. 
Man könne Billard spielen 
oder gemeinsam ins Theater 
gehen. Und an Veranstaltungen 
wie dem jährlichen Drachen-
bootrennen auf dem Maschsee 
teilnehmen. Darüber würden 
die Bewohner in behördlichen 
Belangen und bei der Woh-
nungssuche unterstützt. „Man 
ist hier nicht verloren“, sagt 
Frank Sandrock.

Kommentar

In Ruhe betrachtet ...

Ich entsinne mich an diese Stimmung sehr gut – nach 

der Wiedervereinigung – Sorgen um Morgen – und einer 

meiner Kommentare hieß: „Bange machen gilt nicht“... 

(ein Spruch aus alter Kinderzeit) ... und jetzt – zum Ende 

des tollen Jubiläumsjahres: wieder diese Stimmung – die 

Kosten – die Preise – die Lage um Bosch und VW – die 

vielen Flüchtlinge ... da müssen wir alle zusammenhal-

ten und zusammenstehen – ich denke, daß die Generati-

onen unsere Eltern und Großeltern da andere Dinge ge-

meistert haben ... und nicht gejammert ... oder ?

Das Jubiläumsjahr endet mit den „Lichtungen“ und 

bringt vielleicht auch ein bißchen Licht in diese düstere 

Stimmung...

Ihr Ekkehard Palandt, Bürgermeister 

Fortsetzung von Seite 1
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Liebe Seniorinnen
und Senioren,
liebe Oststädterinnen
und Oststädter,

Bereits Goethe nörgelte:“ Alles 
in der Welt lässt sich ertragen, 
nur nicht eine Reihe von schönen 
Tagen“. Hinter diesem Sprich-
wort steckt die Überzeugung, der 
Mensch sei einfach nicht dafür ge-
macht, auf Dauer glücklich zu sein. 
Allenfalls für wenige Augenblicke 
reiße der düstere Himmel des Da-
seins auf, um ein paar Sonnenstrah-
len des Glückes durchzulassen.
Ansonsten schleppe sich der 
Mensch von Unzufrieden-
heit und Mühsal geplagt da-
hin…..und wolle das in Wahr-
heit auch gar nicht anders.
Das scheint in Deutschland eine 
besonders ausgeprägte Lebensein-
stellung zu sein. Das Glück hat kei-
ne allzu große Tradition- wir miss-
trauen ihm geradezu. Immerhin 
haben die Deutschen den merkwür-
digen Begriff  „ Weltschmerz“  er-
funden, der sich in andere Sprachen 
kaum übersetzen lässt. Das Wort 
„Glück“ fand erst verhältnismäßig 
spät Eingang in unsere Sprache.
Unserer tief sitzenden Skepsis dem 
Glück gegenüber bedienen sich 
neuerdings zahlreiche „Psycho-
Guru“, die ihre Marktlücke jenseits 
der üblichen Erfolgs- und Moti-
vationsseminare gefunden haben: 
Man solle erst gar nicht versuchen, 
glücklich zu sein, sonst seien Frust-
ration und Stress vorprogrammiert, 

Tipps für Senioren der Arterhaltung. Was bedeutet, 
dass wir Menschen in ganz unter-
schiedlichen Situationen glücklich 
sein können und jedes 
Mal fühlt sich Glück an-
ders an. Glück lebt von 
Kontrasten. Abwechs-
lung muss daher nicht 
der Wechsel von Ärger 
und Missstimmung be-
deuten sondern  kann 
aus vielen Facetten des 
Wohlbefi ndens bestehen.
Unser Leben nach die-
ser Einsicht zu gestal-
ten kostet ein wenig 
Mühe, Aufmerksamkeit 
und Engagement. Dem 
bequemen Menschen bleibt da 
nur die perfekte Ausrede, er sei 
nicht für das Glück geschaffen….
Vielleicht fi nden Sie ein wenig 
Glücksgefühle, wenn Sie gute Mu-
sik hören?
Dann merken Sie sich bitte schon 
jetzt den 14.November 2015 vor!  
Um 18 Uhr lädt das Kreismusikor-
chester unter dem Motto „Musik 
für uns und Euch“ in die Aula des 
Goethegymnasiums Hildesheim 
ein. Die Dirigenten Sebastian Dort-
mund und Yannik Koppe  verste-
hen es sicherlich auch  in diesem 
Jahr wieder mit scheinbar leichter 
Hand, die jugendlichen Musiker zu 
Höchstleistungen an ihren Instru-
menten zu motivieren. Ich bin mir 
sicher, dass die dargebotene Musik 

auch in diesem Jahr wieder zahl-
reiche Besucher begeistern wird. 
Vielleicht singen Sie aber auch ger-
ne? Dann bieten Ihnen alleine drei 
Gospelchöre dazu Gelegenheit:
Gospelchor Hildesheim – Raimund 
Roman, Tel. 0 51 21 / 6 97 93 57
Gospelvoices Hildesheim – Katja 
Ruppel, Tel. 0 51 63 / 59 89 77
Gospelsfriends Hildesheim – Ingrid 
Endorf, Tel. 0 51 21 / 51 10 08
Ferner mind. 10 weitere Chöre! 
Z. B.:
Internationaler Chor Hildesheim-
Tel. 0 51 21 / 2 54 57
Ochtersumer Vokalensemble – Tel.
0 51 21 / 26 48 84
Singgemeinschaft Großer Saatner
– Tel. 0 51 21 / 8 21 24
„Nimm Dir Zeit um zu lachen! Es
ist die Musik der Seele!“ (irisches
Sprichwort)

predigen sie. Der Versuch sein 
Glück zu fi nden, führe ins Unglück.
Diese „unglücklichen“ verkennen 
jedoch, wie stark dem Menschen 
die Fähigkeit eingeprägt ist, gute 
Gefühle zu empfi nden. Emotio-
nen sind überlebenswichtig: ohne 
lange nachdenken zu müssen, sig-
nalisieren sie uns, was uns gut tut 
oder was wir besser unterlassen 
sollten. Negative Gefühle wie z.B. 
Angst bewahren uns möglicher-
weise vor lebensbedrohlichen Si-
tuationen. Das ändert aber nichts 
daran, dass in unseren Köpfen 
auch ein Glückssystem eingespei-
chert ist, was uns Freude, Lust 
und Euphorie beschert. Dieses 
Glücksystem besitzt auch Schalt-
kreise, die uns helfen Angst, Kum-
mer und Ärger entgegenzuwirken.
Jeder Mensch verfügt somit über 
alle notwendigen Anlagen glück-
lich zu sein! Bei dem einen mögen 
sie mehr, beim anderen weniger 
ausgeprägt sein. Aber so wie wir 
unser Gedächtnis trainieren, so 
können wir auch unsere Glücksfä-
higkeit trainieren. Unser Glücks-
system ist außerordentlich fl exibel: 
es belohnt uns nicht nur mit gu-
ten Gefühlen, wenn wir ein gutes 
Menü verzehren, sondern auch, 
wenn wir eine Seenlandschaft oder 
ein Bergpanorama be-
wundern oder guter 
Musik lauschen. Aus 
Sicht der Evolution 
dienen diese Genüs-
se nicht unbedingt 
dem Überleben oder 

Chronische Schmerzen
Wenn Sie unter chronischen 
Schmerzen leiden,  möchte ich Ih-

nen heute ein inte-
ressantes Angebot 
des Klinikums Hil-
desheim vorstellen: 
die Schmerzklinik.
Knapp 14 Milli-
onen Menschen, 
das sind 17 % der 
Bevölkerung, lei-
den in Deutschland 
unter chronischen 
Schmerzen. Zu den 
häufi gsten Krank-
heitsbildern chro-
nischer Schmerzen 

gehören die Rücken- und Kopf-
schmerzen sowie die Nerven-
schmerzen. Im Gegensatz zum 
akuten Schmerz, der eine sinnvol-
le Warn-und Schutzfunktion ist, 
besitzt der chronische Schmerz 
ein selbständiges Krankheits-
bild. Von chronischen Schmerzen 
spricht man, wenn der Schmerz 
länger als sechs Monate andau-
ert. Je länger der Schmerz dauert, 
desto mehr beeinträchtigt er die 
Psyche, die Familie, den Freundes-
kreis und oftmals auch die berufl i-
che Situation. Hilfe verspricht die 
Schmerzklinik im Klinikum Hil-
desheim. Seit September 2009 bie-
tet die Schmerzklinik chronischen 
Schmerzpatienten ein stationäres, 
multimodales Therapiekonzept an. 

Während der umfas-
senden und indivi-
duellen Behandlung 
steht den Patienten 
ein Spezialistenteam 
unterschiedlichster 
Fachrichtungen zur 
Verfügung.

Nähere Auskünfte 
erhalten Sie im
Klinikum
Hildesheim GmbH
Klinik für
interdisziplinäre 
Schmerztherapie
Senator-Braun-

Allee 33
31135 Hildesheim
Tel. 05121/ 894-5000
email: schmerzklinik@klinikum-
hildesheim.de

„Das Alter naht mit Schrecken,
es zwickt an allen Ecken
und im Allgemeinbefund
steht: nicht krank,
auch nicht gesund

Schmerzen sind wir
nicht gewachsen,
aber heute sind´s die Haxen
morgen tun die Hüften weh,
übermorgen drückt der Zeh.

heute blutet mir die Nase,
morgen hab ich`s  an der Blase
übermorgen ist´s der Schlund
aber sonst bin ich gesund ...“
Ihre Annette Mikulski

Samstag,
14. Nov. 2015 - 18 Uhr
Aula des Goethegymnasiums Hildesheim,
Einlass ab 17.30 Uhr (nur Braunschweiger Str.)
Unter der Leitung von Sebastian Dortmund und Yannick Koppe
Es lädt ein der Kreismusikverband Hildesheim

Eintritt
7,50€

Gefördert durch: 

Musik für uns
und Euch

Konzert
  des Kreisjugendorchesters
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Seit Tagen wurde bereits geschmückt: blau-
weiß für das Oktoberfest im Seniorenzent-
rum Theaterresidenz und endlich war es so 
weit: Zu den Klängen des Zillertaler Hoch-
zeitsmarsches tanzten die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter stilecht in Dirndl und Le-
derhosen eine flotte Polka durch den Saal. 
Die Gäste klatschten sofort begeistert mit 
und so schwungvoll in Stimmung gebracht, 
schmeckte der selbstgebackene Zwetsch-
genkuchen noch mal so gut. 
Zum ersten Mal eingeladen waren die 
Kunden der Ambulanten Pflege Berezow, 
die herzlich begrüßt wurden von dem Ge-
schäftsführer Dr. Anthony Blenn und allen 
anwesenden Partygästen. 
Für das leibliche Wohl war von der hausei-
genen Küche wieder bestens gesorgt, wobei 
der frisch gebackene Zwetschgenkuchen 
mit Schlagsahne der Renner war. Am spä-
ten Nachmittag richtete sich die Aufmerk-
samkeit mehr auf Weißwurst mit süßem 
Senf, Brezeln und Schmalzbrote. 
Aber am wichtigsten ist doch die Musik! 
Dazu tanzen muss man können, mit oder 

O’zapft
ohne Rollstuhl! Und dafür sorgten nicht 
nur die beliebten Oktoberfestlieder wie 
Holzmichel, Fliegerlied oder aber auch No, 
no never, sondern Willi Sitter aus Lengede, 
der die Festgäste als Sänger und Akkorde-
onspieler bestens unterhielt. Und die Tanz-
fläche war 
immer voll!   
„Anton, An-
ton“ ! riefen 
im Laufe 
des Nach-
mittags alle 
Besucher im 
Chor und 
Anton alias 
Anthony Blenn ließ sich nicht lange bitten 
und wirbelte die „Mädels“ über die Tanz-
fläche. 
Die Stimmung war großartig. Senioren-
heim? Keine Spur! Es war laut, bunt und 
temperamentvoll. „Das beste Fest aller 
Zeiten“, meinte eine Bewohnerin zum Ab-
schied. Ein guter Grund, im nächsten Jahr 
wieder zu sagen: O’zapft ist’s wieder! 

„Hildesheim 2016“ – der neue Wandkalender

Erinnerungen 
an ein buntes 
Jubiläumsjahr
2015 war für Hildesheim ein außergewöhnliches Jahr: Von März 
bis Oktober fanden fast durchgehend Veranstaltungen und Aus-
stellungen statt, mit denen das 1200-jährige Stadtjubläum began-
gen wurde. Gefeiert wurde bei Konzerten, Theateraufführungen, 
Ausstellungen und Straßenfesten. Hildesheim präsentierte sich 
von seiner charmantesten Seite.
Der neue DIN A3-Wandkalender aus dem Hildesheimer Arete 
Verlag lässt in 13 Fotos das Hildesheimer Jubiläumsjahr noch 
einmal Revue passieren: vom pulsierenden Tag der Niedersach-
sen über das großartige Schauspiel „Im Namen der Rose“ und die 
Jazztime bis hin zu den Wallungen und dem Pflasterzauber. 
Der Kalender bietet allen Bürgerinnen und Bürgern der Stadt eine 
bleibende Erinnerung an ein unvergessliches Jahr auf Hildes-
heims Straßen und Plätzen.
Erhältlich ist der DIN A3-Wandkalender unter anderem bei 
Ameis Buchecke, Holzkopp, der Tourist Information, Jeanne & 
Joh, Press & Books im Hauptbahnhof und dem Luxor-Shop im 
RPM.

ist‘s wieder
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Kleinanzeigen

Ich saniere meinen Altbau (Stadthaus 
von 1896 in Hildesheim Ost) und brauche 
tatkräftige Unterstützung. Es geht in ers-
ter Linie um das Verlegen der Wand- und 
Bodenfliesen im Badezimmer – Material 
ist komplett vorhanden. 
Darüber hinaus brauche ich einen zuver-
lässigen und flexiblen Helfer, der mir in 
den nächsten Monaten bei verschiedens-
ten Bautätigkeiten (Freilegen von Back-
steinwänden, Lehmputzarbeiten, Strei-
chen, Dielen verlegen ...) hilft. Markus 
Pahl 0175-2 94 63 25

Hildesheimer AIDS-Hilfe 
präsentiert Filmabend

„Gayby“ 
Die Hildesheimer AIDS-Hilfe zeigt in Kooperation mit dem 
Hochschulkino Hildesheim, einer Initiative des AStA, am 4. 
November um 20:15 Uhr den Film „Gayby“ im Audimax der 
Universität Hildesheim, Marienburger Platz 22. 
Die Vorführung ist eingebettet in die Arbeit der AIDS-Hilfe im 
landesweiten Präventionsnetzwerk „SVeN – Schwule Vielfalt 
erregt Niedersachsen. „SVeN“ und seine Aufgaben werden in 
einer Einführung der Veranstaltung und am Infotisch der AIDS-
Hilfe erläutert.
Der Film „Gayby“ ist eine US-amerikanische Komödie aus 
dem Jahr 2012, die sich mit Fragen der schwulen Identität und 
Vaterschaft befasst.
Der Eintritt beträgt 2 Euro.
Terminankündigung
Mittwoch 04.11.2015 20:15 Uhr
Filmabend
„Gayby“
US-amerikanische Komödie, 89 min 
Eintritt: 2 Euro
Audimax der Universität Hildesheim,
Marienburger Platz 22 
Hochschulkino Hildesheim in Kooperation mit der
Hildesheimer AIDS-Hilfe

www.hi-f
amilie

.de 

Die Infoadresse 
für Familien
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Das amerikanische Starensemble CATA-
PULT ENTERTAINMENT kommt Anfang 
2016 wieder nach Deutschland und prä-
sentiert live die faszinierende Reise in das 
Reich der lebenden Schatten!
Bei „America`s Got Talent“ zollte die Jury 
der Schattenperformance von Catapult 
mit Standing Ovations Tribut. Die kreierten 
Szenen und Figuren begeisterten Millio-
nen von US-Bürgern an den Bildschirmen 
– Amerika war gefangen von den unglaub-
lichen Bildern, die die Catapult-Tänzer/in-
nen mit ihren „Lebenden Schatten“ auf die
Leinwand zauberten.
Tausende Zuschauer konnten Catapult erst-
mals im Rahmen Ihrer bundesweiten Tour-
nee live in Deutschland erleben! Zwischen
Januar und April waren die „Lebenden
Schatten“ auf mehr als 60 Bühnen zu sehen.
Adam Battelstein, Gründer und kreativer
Kopf von Catapult, war fast 20 Jahre als
Tänzer, Performer und Creative Director
auf unzähligen Bühnen weltweit zu sehen.
Er feierte Solo-Erfolge in der New Yorker
Carnegie Hall und begeisterte Oprah Win-
frey in ihrer legendären Talkshow. Catapult
Entertainment (seine erste eigene Dance-
Company) gründete Battelstein 2008. Er
legt höchsten Wert auf die Qualität seiner
Tänzer/innen, die folgerichtig auch durch-
weg auf hochrangige Referenzen wie den
Broadway oder die New Yorker „Met“ (Me-
tropolitan Opera) verweisen können.
Die Show Amazing Shadows ist großes
Theater, gleichzeitig Tanz + Akrobatik und
als Gesamtes ein wahres Fest für die Sinne.
Schatten werden lebendig. Mit Leichtigkeit
und doch unglaublicher Präzision kreieren
die Künstler als „Silhouette Performers“

Ein Meisterstück der Choreographie und ganz großes artistisches 
Können. (Delme Report)

30 Mio. Zuschauer in den Staaten!

AMAZING 
SHADOWS
performed by CATAPULT ENTERTAINMENT (USA)

nur mit ihren Körpern Tiere, Menschen, 
Maschinen …  – ganze Welten erscheinen 
im Schattenreich. Mit unglaublicher Ge-
schwindigkeit wechseln die von den Tän-
zern dargestellte Szenen. Komplett neue 
Bilder erscheinen teilweise im Minutentakt. 
Immer wieder begeisterter Szenenapplaus 
und ein restlos fasziniertes Publikum – 
CATAPULT ENTERTAINMENT zieht Be-
sucher weltweit mit Amazing Shadows in 
seinen Bann. 
So urteilen die Medien:
Neue Presse Coburg: „Wunderbare Wand-
lungen - Amazing Shadows verzaubern das 
Coburger Publikum“
FrankenReport; „Schweinfurt war gefangen 
von den unglaublichen Bildern...“
Rheinzeitung: „Wirklich große Kunst. Eine 
choreografische Sternstunde.“ 

Kartenpreise in Deutschland: € 24.90 bis 
€ 59,90 – abhängig von der jeweiligen 
Stadt 
Rabatte in Deutschland: Für Kinder von 
7–12 Jahren, € 10.00 Ermäßigung je Ti-
cket; Gruppen ab zehn Personen € 5.00 
Ermäßigung je Ticket  
Karten u.a. erhältlich unter www.reset-
production.de 

In jeder deutschen Tourneestadt stehen je-
weils 16 limitierte VIP-Arrangements zur 
Verfügung (nur auf www.resetproduction.
de zu buchen!). 
Ein VIP-Komplettpaket beinhaltet:
Sitzplatz in der jeweiligen Preiskategorie + 
Willkommensgetränk + Begrüßungspräsent 
(Überraschung!) + Erinnerungsgeschenk 
(VIP-Pass mit Lanyard) + Tourneeplakat + 
kostenfreie Garderobe + separater Einlass + 
Meet & Greet.
Aufpreis zum regulären Ticket € 29,90, er-
hältlich in jeder Kategorie.
Tourneeveranstalter: www.resetproduction.
de, Tel. 0365 - 54 81 83-0

Ermäßigungen!
Kinder von 7–12 Jahren € 10.00 ermäßigt 
je Ticket
Gruppen ab zehn Personen € 5.00 ermäßigt 
je Ticket
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1. Internet Cafe Trialog, jeden
Sonntag, 14.30–17 Uhr, Teich-
str. 6 Hildesheim, Tel. 0 51 21-
1 38 90
2. Reisebericht über VANU-
ATU-die Insel der
glücklichsten Men-
schen, 3. 11. 2015,
17–19 Uhr, AWO
Trialog Kalandstr. 3,
Alfeld, Teilnahme-
gebühr 4 €, Anmel-
dung: Tel. 0 51 81-
9 36 35 36
3. Kunsthandwerk-
markt am 8. 11. 2015
bei AWO Trialog von
14.30–17 Uhr, Teich-
str. 6, Hildesheim,
Infos: Tel. 0 51 21-

1 38 90 
4. Zeit zur Entspannung: Ent-
spannung & Phantasiereisen
am 10. 11. 2015, 18–20 Uhr,
Teichstr. 6 Hildesheim Teil-
nahmegebühr 4 €, Anmeldung
bei AWO Trialog, Tel. 0 51 21-
1 38 90
5. Wissenswertes über Anti-
depressiva-Vortrag von Chris-
tian Schipke am  12. 11. 2015,
17–18.30 Uhr, AWO Trialog,
Teichstr. 6 Hildesheim, Tel.
0 51 21-1 38 90
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Termine
Einladung zur Redaktionssitzung 
Alle Interessierten sind herzlich am 11. November 
ab 14.00 Uhr im Michaelis WeltCafé eingeladen.

MITTENDRIN – Nachbarschaftsgruppe
Zu den nachfolgenden Veranstaltungen sind alle 
Interessierten herzlich eingeladen. Jeden Mitt-
woch, 11–13 Uhr: Michaelis WeltCafé, Nachbar-
schaftsklönen | Montag, 2. November, 14:30–16:30 
Uhr: Magdalenencafé, Spiele- und Spaziergangs-
treff | Montag, 9. November, 14:30–16:30 Uhr:
Konferenzraum Magdalenenhof, Organisations-
kreis MITTENDRIN | Freitag, 13. November, 9:00–
11:30 Uhr: Veranstaltungsraum Magdalenenhof, 
Frühstücksgespräche mit Rena Witke-Kunschke, 
Thema: „Aus meiner Arbeit als Heilpraktike-
rin – Handreflexonen-Massage ganz praktisch“ | 
Montag, 16. November, 14:30–16:30 Uhr: Magda-
lenencafé, Treffpunkt MITTENDRIN | Montag, 23. 
November, 15:00–17:00 Uhr: Veranstaltungsraum 
Magdalenenhof, Interessante Filme im Gespräch | 
Montag, 30. November, 14:30–16:30 Uhr: Konfe-
renzraum Magdalenenhof, Organisationskreis 
MITTENDRIN.

Michaelis WeltCafé
Sonntag, 1. November, 18–24 Uhr: Lichtungen – 
Internationales Lichtkunstfest mit Blick auf die 
angestrahlte Michaeliskirche | Dienstag, 3. No-
vember, 15 Uhr: Spielenachmittag für Jung und 
Alt | Freitag, 6. November ab 19 Uhr: Dämmer-
schoppen mit Blick auf das UNESCO Welterbe | 
Samstag, 7. November, 14.30 Uhr: Socken strik-
ken leicht gemacht! | Dienstag, 10. November 
2015, 18 Uhr: Unterm Galgenberg, Lesung der 
Hildesheimlichen Autoren | Samstag, 14. Novem-
ber, 14.30 Uhr: Socken stricken leicht gemacht! | 
Samstag, 14. November, 19 Uhr: Wir lieben Musik 
und exotisches Essen, Brasilianisches Fest zum 
Stadtjubiläum | Dienstag, 17. November, 15 Uhr: 
Spielenachmittag für Jung und Alt | Samstag, 21. 
November, 14.30 Uhr: Socken stricken leicht ge-
macht! | Samstag, 28. November, 14.30 Uhr: Sok-
ken stricken leicht gemacht!

Konzerte St. Michaeliskirche
Freitag, 6. November, 20 Uhr: Chorkonzert, Gabriel 
Fauré: Requiem | Sonntag, 29. November, 17 Uhr:
(1. Advent): Adventsmusik bei Kerzenschein

Älter werden im Quartier
Mittwoch, 11. November, 18–19:30 Uhr: Michae-
lis WeltCafé, Älter werden im Quartier: Selbstbe-
stimmt und würdevoll die letzte Lebenszeit erle-
ben, Fachleute der Palliativstation des Bernward 
Krankenhauses, der Beratungspraxis „Lichtblick“, 
des „Home-Care Hildesheim“ Palliativstützpunk-
tes und des Hospizvereins „Geborgen bis zuletzt“ 
informieren und kommen mit allen Interessierten 
ins Gespräch.

Treffen Lebendiger Adventskalender
Montag, 16, November, 18:30 Uhr: Gemeindehaus 
der Michaelisgemeinde, Vorbereitungstreffen der 
(potentiellen) Gastgeber/innen des Lebendigen 
Adventskalender 2015

Der brasilianische Abend
„Brasilien mal anders
– Wir lieben Musik und exoti-
sches Essen“ findet am Samstag,

14. November ab 19 Uhr im Michaelis WeltCafé im
Langen Hagen 36 unter dem Motto: „Aus der Ferne
gekommen – in Hildesheim ein Zuhause gefunden“
statt. An diesem Abend werden neben brasil. Essen,
Musik und Kunstmalerei einige neue Informationen
über die brasil. Völker gegeben und ein Blick in den
Ethniendschungel ermöglicht.

Aus der Ferne gekommen –
in Hildesheim ein Zuhause gefunden

Mit dieser Veranstaltungsreihe anlässlich des Stadtju-
biläums Hildesheim 2015 möchte der gemeinnützi-
ge Verein EL PUENTE in Kooperation mit der Brücke
der Kulturen Hildesheim e.V. mehr Verständnis für
die Lebenssituation anderer Menschen und Kulturen
schaffen. Gefördert werden die Abende vom EL PU-
ENTE e.V., der EL PUENTE Stiftung, der Heinrich-
Dammann-Stiftung, dem Bistum Hildesheim und
dem AMEOS Klinikum.

Auch in diesem Jahr verwandelt 
sich das Michaelisviertel vom 1.-23. 
Dezember wieder in einen lebendi-

gen Adventskalender. Menschen aller 
Generationen treffen sich an den Ad-

ventstagen vor immer wieder anderen Häusern im 
Viertel an geschmückten Fenstern, Türen 
oder Garagentoren. Verschiedene Ein-
zelpersonen, Familien, kleine Gruppen 
oder Institutionen bereiten die jeweili-
gen Abende vor. Es wird z.B. eine kleine 
Geschichte erzählt, ein Lied gesungen, es gibt Mu-
sik, Tee, Kekse oder oder oder. Die Treffen beginnen 
um 18:30 Uhr (Achtung neue Zeit) vor den jeweili-
gen Häusern und dauern etwa 20 Minuten. Im Mi-
chaelisviertel und in den Schaukästen der Gemeinde 
hängen ab Ende November Plakate aus, die zeigen, 
wo genau man sich an den einzelnen Abenden trifft. 
Jede/r (unabhängig von Quartiers- oder Kirchen-

zugehörigkeit) ist herzlich willkommen dabei zu 
sein! Initiiert wurde der lebendige Adventskalender 
2013 von Vertreter/innen der Kirchengemeinde St. 
Michaelis, der Pfarrgemeinde St. Godehard, der 
Diakonie, der Caritas Tagespflege und dem Quar-
tiersprojekt MITTENDRIN, er geht in diesem Jahr 
also in die dritte Runde. Wollen auch Sie eines die-
ser adventlichen Treffen gestalten, dann melden Sie 
sich doch bitte möglichst bis zum 12. November im 
Büro der Michaelisgemeinde (Tel. 34410, bzw. unter 
kg.michaelis.hildesheim@evlka.de). Ein Vorberei-
tungstreffen potentieller Gastgeber/innen findet 
am 16. November 2015 um 18:30 Uhr im 
Gemeindehaus der Michaelisgemein-
de, Michaelisplatz 3 statt. Sollten Sie 
noch Fragen haben, können Sie sich 
auch gerne an Martina Sanden-Marcus 
(Projekt „Magdalenenhof mittendrin“, 
Tel. 10 21 453) wenden.

Seien Sie dabei! Beim lebendigen Adventskalender im
Michaelisviertel!

„Hand-Werk“ im MichaelisQuartier –
Naturheilpraxis Rena Witke-Kunschke 

In der Vortragsreihe 
„Hand-Werk im Michae-
lisQuartier“ präsentieren 

verschiedene Einrichtungen im 
Stadtteil ihr „Hand-Werk“. Nachste-
hend wird über die Naturheilpraxis 
Rena Witke-Kunschke (Langer Hagen  
32) berichtet.

Was ist entscheidend dafür, sich als 
Heilpraktikerin hier im Michaelisquar-
tier niederzulassen? 
Der Blick auf St. Michael, der Magdale-
nengarten, die Verbundenheit der Ge-
nerationen haben Frau Witke-Kunsch-
ke willkommen geheißen, und so hat 
sie im Februar 2015 im Langen Hagen 
32 ihre Naturheilpraxis eröffnet.
Der einfache Löwenzahn, tief veran-
kert, sonnengelb strahlend, ist für sie 
das Symbol für unbändige Lebenskraft.
Diese will sie in den Menschen durch ihre Arbeit stär-
ken. Ihre fachliche Qualifikation umfasst die Gebiete 
Hand- und Fußreflexzonentherapie, Entspannungs-
techniken, Kinesiologie für Kinder, Pflanzenheilkun-
de, Schüssler-Salze, ganzheitliche Krebsberatung, 
Schmerztherapie und Ohrakupunktur.

Wöchentlich gibt es eine „Offene Zeit“ am Dienstag 
oder Donnerstag von 9.30 bis 11 Uhr. 
Schauen Sie rein, nehmen Sie Kontakt auf und las-
sen Sie sich beraten. 
Im Schaufenster finden Sie auch Themen und Zei-
ten für naturheilkundliche Themenabende, wie bei-

spielweise „Unsere Schilddrü-
se“, „Neuraltherapie“, „Heilende 
Farben“ oder „Linkshändigkeit“.
Vorstellen wird sich Frau Witke-
Kunschke am 13. November ab 
9.00 Uhr im Magdalenenhof, wo 
sie Handreflexzonentherapie de-
monstriert und erste Anleitun-
gen gibt.
Frau Witke-Kunschke ist verhei-
ratet, hat einen 6-jährigen Sohn 
und auf ihre Erfahrung als Kran-
kenschwester die Ausbildung 
zur Heilpraktikerin aufgebaut. 
Sie betrachtet ihre Patienten 
ganzheitlich, d. h. sie sieht auch 
die Verbindung zwischen den 
verschiedenen Problemen eines 
Menschen, etwa von Verdauung 
und Herz. Um Leidensgründe 
zu sichten, arbeitet sie in Einzel-

gesprächen aber auch im Familienverband.
Sie erreichen Frau Witke-Kunschke telefo-
nisch unter 05121-6780361, mobil 0178-1312611 
und info@naturheilpraxis-hildesheim.net und  
www.naturheilpraxis-hildesheim.net 

Wenn man älter wird, braucht man nicht in jedem 
Fall Unterstützung und wird natürlich auch nicht 
zwangsläufig pflegebedürftig, aber im Bekannten-
kreis und in der Familie rücken zunehmend ver-
schiedene Fragen rund um den Themenbereich Pfle-
ge näher. 
Im Michaelisquartier gibt es mit den ambulanten 
Pflegen von Caritas und Diakonie, dem Magdale-
nenhof und dem Michaelisheim, der Beratungspra-
xis „Lichtblick“, der Caritas Tagespflege und dem 
Hospizverein „Geborgen bis zuletzt“ Fachleute mit 
viel Kompetenz, die Betroffenen mit Rat und Tat zur 
Seite stehen. Eine Möglichkeit unkompliziert mit 
diesen Experten ins Gespräch zu kommen, ist die 
Gesprächsreihe „Älter werden im Quartier“, die seit 
Anfang des Jahres im Michaelis WeltCafé stattfindet 
und vom Projekt „Magdalenenhof mittendrin“ initi-
iert wurde. Die Gespräche haben immer wieder an-
dere inhaltliche Schwerpunkte, bauen nicht aufein-
ander auf und sind für alle Interessierten offen. 
Im Oktober ging es um „Krankenhaus, Entlassung 
und was dann?“. Was ist zum Beispiel zu tun, wenn 
jemand alleine lebt und nach einer Operation kurz-
fristig auf Hilfe angewiesen ist? Zahlreiche Männer 
und Frauen waren gekommen, um sich hierzu, aber 
auch zu Themen wie Pflegestufen, Möglichkeiten 

Älter werden im Quartier – und wenn Unterstützung nötig wird? 

der Schnelleinstufung, Möglichkeiten zur Nachtpfle-
ge, der Finanzierung von Haushaltshilfen, der Ein-
richtung eines häuslichen Notrufystems  und vielem 
mehr zu informieren. Frau Amelung vom Sozialen 
Dienst des Bernward-Krankenhauses, Frau Schat-
tenberg von der Ambulanten Pflege der Diakonie 
und Frau Rodenberg vom Michaelisheim wussten 
kompetent Auskunft zu geben. Deutlich wurden in 
den Gesprächen aber auch, dass manche Verbesse-
rungen wünschenswert wären. Frau Schattenberg 
forderte zum Beispiel, dass es wichtig wäre, dass die 
Krankenkassen mehr Hilfen bei vorübergehender 
Pflegebedürftigkeit leisten. Frau Amelung betonte, 
wie wichtig es ist, dass bei Unterstützungsbedarf 
nicht nur Verwandte sondern auch Freunde und 
Nachbarn zu kleinen Hilfeleistungen bereit sind und 
dass diese von den Betroffenen auch selbstverständli-
cher angenommen werden. Frau Rodenberg meinte 
abschließend: „Ich wünsche mir, dass die Menschen 
auch in schwierigen Situationen Zuversicht behalten, 
gemeinsam können wir bei allen Problemen eine Lö-
sung finden.“ 
Die nächste Veranstaltung findet am Mittwoch, den 
11. November, 18–19:30 Uhr im Michaelis WeltCafé
statt. Dann ist das Thema: Selbstbestimmt und wür-
devoll die letzte Lebenszeit erleben. Hier hat man

Neubau für Kita
St. Bernward

Die Kindertagesstätte St. Bernward der Caritas wird 
nach mehr als 50 Jahren in der Klosterstraße 3 in 
einen Neubau im Magdalenenhof umziehen. Der 
Neubau wird vom Beamten-Wohnungs-Verein zu 
Hildesheim eG (BWV) als Kooperationspartner des 
Caritasverbandes für Stadt und Landkreis Hildes-
heim erstellt und soll im Frühjahr 2017 bezogen 
werden. Die Stadtteilzeitung wird Sie über dieses 
wichtige Projekt, das auch im Rahmen des Stadtum-
bauprozesses von zentraler Bedeutung ist, weiterhin 
informieren.

Lageplan mit Bauvorhaben und Freiraum-
planung (Architekt: Bernward GmbH, 

Gesellschaft für kirchliches Immobilienma-
nagement, Außenanlagenplanung: chora 

blau GbR Landschaftsarchitektur)

Heilpraktikerin Rena Witke-Kunschke in ihrer Praxis im Langen Hagen 32

Lieber Leserinnen und Leser,
über unsere Doppelseite im Ost-Innenstädter möch-
ten wir –  das Redaktionsteam – nochmals das An-
gebot machen, historische Ansichten, Fotos, Anekdo-
ten, Geschichten und Ähnliches aus dem Quartier, 
über die Zeitung zu veröffentlichen.
Wir sagen Ihnen umsichtigen und angemessenen 
Umgang mit Ihrem Material zu. Sie können sich 
gern mit MITTENDRIN, Martina Sanden-Marcus, 
05121–1021453 oder sanden-marcus@caritas-mag-
dalenenhof.de in Verbindung setzen oder auch zu 
einem der nächsten Redaktionstreffen kommen (s. 
Termine). 

Interessantes 
aus dem Quartier

die Gelegenheit mit Fachleuten der Palliativstation 
des Bernward Krankenhauses, der Beratungspraxis 
„Lichtblick“, des „Home-Care Hildesheim“ Palliativ-
stützpunktes und des Hospizvereins „Geborgen bis 
zuletzt“ ins Gespräch zu kommen.
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Termine 
Einladung zur Redaktionssitzung 
Alle Interessierten sind herzlich am 11. November 
ab 14.00 Uhr im Michaelis WeltCafé eingeladen.

MITTENDRIN – Nachbarschaftsgruppe
Zu den nachfolgenden Veranstaltungen sind alle 
Interessierten herzlich eingeladen. Jeden Mitt-
woch, 11–13 Uhr: Michaelis WeltCafé, Nachbar-
schaftsklönen | Montag, 2. November, 14:30–16:30 
Uhr: Magdalenencafé, Spiele- und Spaziergangs-
treff | Montag, 9. November, 14:30–16:30 Uhr: 
Konferenzraum Magdalenenhof, Organisations-
kreis MITTENDRIN | Freitag, 13. November, 9:00–
11:30 Uhr: Veranstaltungsraum Magdalenenhof, 
Frühstücksgespräche mit Rena Witke-Kunschke, 
Thema:  „Aus meiner Arbeit als Heilpraktike-
rin – Handreflexonen-Massage ganz praktisch“ | 
Montag, 16. November, 14:30–16:30 Uhr: Magda-
lenencafé, Treffpunkt MITTENDRIN | Montag, 23. 
November, 15:00–17:00 Uhr: Veranstaltungsraum 
Magdalenenhof, Interessante Filme im Gespräch | 
Montag, 30. November, 14:30–16:30 Uhr: Konfe-
renzraum Magdalenenhof, Organisationskreis 
MITTENDRIN.

Michaelis WeltCafé
Sonntag, 1. November, 18–24 Uhr: Lichtungen – 
Internationales Lichtkunstfest mit Blick auf die 
angestrahlte Michaeliskirche | Dienstag, 3. No-
vember, 15 Uhr: Spielenachmittag für Jung und 
Alt | Freitag, 6. November ab 19 Uhr: Dämmer-
schoppen mit Blick auf das UNESCO Welterbe | 
Samstag, 7. November, 14.30 Uhr: Socken strik-
ken leicht gemacht! | Dienstag, 10. November 
2015, 18 Uhr: Unterm Galgenberg, Lesung der 
Hildesheimlichen Autoren | Samstag, 14. Novem-
ber, 14.30 Uhr: Socken stricken leicht gemacht! | 
Samstag, 14. November, 19 Uhr: Wir lieben Musik 
und exotisches Essen, Brasilianisches Fest zum 
Stadtjubiläum | Dienstag, 17. November, 15 Uhr: 
Spielenachmittag für Jung und Alt | Samstag, 21. 
November, 14.30 Uhr: Socken stricken leicht ge-
macht! | Samstag, 28. November, 14.30 Uhr: Sok-
ken stricken leicht gemacht!

Konzerte St. Michaeliskirche
Freitag, 6. November, 20 Uhr: Chorkonzert, Gabriel 
Fauré: Requiem | Sonntag, 29. November, 17 Uhr: 
(1. Advent): Adventsmusik bei Kerzenschein

Älter werden im Quartier
Mittwoch, 11. November, 18–19:30 Uhr: Michae-
lis WeltCafé, Älter werden im Quartier: Selbstbe-
stimmt und würdevoll die letzte Lebenszeit erle-
ben, Fachleute der Palliativstation des Bernward 
Krankenhauses, der Beratungspraxis „Lichtblick“, 
des „Home-Care Hildesheim“ Palliativstützpunk-
tes und des Hospizvereins „Geborgen bis zuletzt“ 
informieren und kommen mit allen Interessierten 
ins Gespräch.

Treffen Lebendiger Adventskalender
Montag, 16, November, 18:30 Uhr: Gemeindehaus 
der Michaelisgemeinde, Vorbereitungstreffen der 
(potentiellen) Gastgeber/innen des Lebendigen 
Adventskalender 2015

Der brasilianische Abend 
„Brasilien mal anders 
– Wir lieben Musik und exoti-
sches Essen“ findet am Samstag,

14. November ab 19 Uhr im Michaelis WeltCafé im
Langen Hagen 36 unter dem Motto: „Aus der Ferne
gekommen – in Hildesheim ein Zuhause gefunden“
statt. An diesem Abend werden neben brasil. Essen,
Musik und Kunstmalerei einige neue Informationen
über die brasil. Völker gegeben und ein Blick in den
Ethniendschungel ermöglicht.

Aus der Ferne gekommen – 
in Hildesheim ein Zuhause gefunden

Mit dieser Veranstaltungsreihe anlässlich des Stadtju-
biläums Hildesheim 2015 möchte der gemeinnützi-
ge Verein EL PUENTE in Kooperation mit der Brücke 
der Kulturen Hildesheim e.V. mehr Verständnis für 
die Lebenssituation anderer Menschen und Kulturen 
schaffen. Gefördert werden die Abende vom EL PU-
ENTE e.V., der EL PUENTE Stiftung, der Heinrich-
Dammann-Stiftung, dem Bistum Hildesheim und 
dem AMEOS Klinikum.

Auch in diesem Jahr verwandelt 
sich das Michaelisviertel vom 1.-23. 
Dezember wieder in einen lebendi-

gen Adventskalender. Menschen aller 
Generationen treffen sich an den Ad-

ventstagen vor immer wieder anderen Häusern im 
Viertel an geschmückten Fenstern, Türen 
oder Garagentoren. Verschiedene Ein-
zelpersonen, Familien, kleine Gruppen 
oder Institutionen bereiten die jeweili-
gen Abende vor. Es wird z.B. eine kleine 
Geschichte erzählt, ein Lied gesungen, es gibt Mu-
sik, Tee, Kekse oder oder oder. Die Treffen beginnen 
um 18:30 Uhr (Achtung neue Zeit) vor den jeweili-
gen Häusern und dauern etwa 20 Minuten. Im Mi-
chaelisviertel und in den Schaukästen der Gemeinde 
hängen ab Ende November Plakate aus, die zeigen, 
wo genau man sich an den einzelnen Abenden trifft. 
Jede/r (unabhängig von Quartiers- oder Kirchen-

zugehörigkeit) ist herzlich willkommen dabei zu 
sein! Initiiert wurde der lebendige Adventskalender 
2013 von Vertreter/innen der Kirchengemeinde St. 
Michaelis, der Pfarrgemeinde St. Godehard, der 
Diakonie, der Caritas Tagespflege und dem Quar-
tiersprojekt MITTENDRIN, er geht in diesem Jahr 
also in die dritte Runde. Wollen auch Sie eines die-
ser adventlichen Treffen gestalten, dann melden Sie 
sich doch bitte möglichst bis zum 12. November im 
Büro der Michaelisgemeinde (Tel. 34410, bzw. unter 
kg.michaelis.hildesheim@evlka.de). Ein Vorberei-
tungstreffen potentieller Gastgeber/innen findet 
am 16. November 2015 um 18:30 Uhr im 
Gemeindehaus der Michaelisgemein-
de, Michaelisplatz 3 statt. Sollten Sie 
noch Fragen haben, können Sie sich 
auch gerne an Martina Sanden-Marcus 
(Projekt „Magdalenenhof mittendrin“, 
Tel. 10 21 453) wenden.

Seien Sie dabei! Beim lebendigen Adventskalender im 
Michaelisviertel!

„Hand-Werk“ im MichaelisQuartier –
Naturheilpraxis Rena Witke-Kunschke

In der Vortragsreihe 
„Hand-Werk im Michae-
lisQuartier“ präsentieren 

verschiedene Einrichtungen im 
Stadtteil ihr „Hand-Werk“. Nachste-
hend wird über die Naturheilpraxis 
Rena Witke-Kunschke (Langer Hagen 
32) berichtet.

Was ist entscheidend dafür, sich als
Heilpraktikerin hier im Michaelisquar-
tier niederzulassen?
Der Blick auf St. Michael, der Magdale-
nengarten, die Verbundenheit der Ge-
nerationen haben Frau Witke-Kunsch-
ke willkommen geheißen, und so hat
sie im Februar 2015 im Langen Hagen
32 ihre Naturheilpraxis eröffnet.
Der einfache Löwenzahn, tief veran-
kert, sonnengelb strahlend, ist für sie
das Symbol für unbändige Lebenskraft.
Diese will sie in den Menschen durch ihre Arbeit stär-
ken. Ihre fachliche Qualifikation umfasst die Gebiete
Hand- und Fußreflexzonentherapie, Entspannungs-
techniken, Kinesiologie für Kinder, Pflanzenheilkun-
de, Schüssler-Salze, ganzheitliche Krebsberatung,
Schmerztherapie und Ohrakupunktur.

Wöchentlich gibt es eine „Offene Zeit“ am Dienstag
oder Donnerstag von 9.30 bis 11 Uhr.
Schauen Sie rein, nehmen Sie Kontakt auf und las-
sen Sie sich beraten.
Im Schaufenster finden Sie auch Themen und Zei-
ten für naturheilkundliche Themenabende, wie bei-

spielweise „Unsere Schilddrü-
se“, „Neuraltherapie“, „Heilende
Farben“ oder „Linkshändigkeit“.
Vorstellen wird sich Frau Witke-
Kunschke am 13. November ab
9.00 Uhr im Magdalenenhof, wo
sie Handreflexzonentherapie de-
monstriert und erste Anleitun-
gen gibt.
Frau Witke-Kunschke ist verhei-
ratet, hat einen 6-jährigen Sohn
und auf ihre Erfahrung als Kran-
kenschwester die Ausbildung
zur Heilpraktikerin aufgebaut.
Sie betrachtet ihre Patienten
ganzheitlich, d. h. sie sieht auch
die Verbindung zwischen den
verschiedenen Problemen eines
Menschen, etwa von Verdauung
und Herz. Um Leidensgründe
zu sichten, arbeitet sie in Einzel-

gesprächen aber auch im Familienverband.
Sie erreichen Frau Witke-Kunschke telefo-
nisch unter 05121-6780361, mobil 0178-1312611
und info@naturheilpraxis-hildesheim.net und
www.naturheilpraxis-hildesheim.net

Wenn man älter wird, braucht man nicht in jedem
Fall Unterstützung und wird natürlich auch nicht
zwangsläufig pflegebedürftig, aber im Bekannten-
kreis und in der Familie rücken zunehmend ver-
schiedene Fragen rund um den Themenbereich Pfle-
ge näher.
Im Michaelisquartier gibt es mit den ambulanten
Pflegen von Caritas und Diakonie, dem Magdale-
nenhof und dem Michaelisheim, der Beratungspra-
xis „Lichtblick“, der Caritas Tagespflege und dem
Hospizverein „Geborgen bis zuletzt“ Fachleute mit
viel Kompetenz, die Betroffenen mit Rat und Tat zur
Seite stehen. Eine Möglichkeit unkompliziert mit
diesen Experten ins Gespräch zu kommen, ist die
Gesprächsreihe „Älter werden im Quartier“, die seit
Anfang des Jahres im Michaelis WeltCafé stattfindet
und vom Projekt „Magdalenenhof mittendrin“ initi-
iert wurde. Die Gespräche haben immer wieder an-
dere inhaltliche Schwerpunkte, bauen nicht aufein-
ander auf und sind für alle Interessierten offen.
Im Oktober ging es um „Krankenhaus, Entlassung
und was dann?“. Was ist zum Beispiel zu tun, wenn
jemand alleine lebt und nach einer Operation kurz-
fristig auf Hilfe angewiesen ist? Zahlreiche Männer
und Frauen waren gekommen, um sich hierzu, aber
auch zu Themen wie Pflegestufen, Möglichkeiten

Älter werden im Quartier – und wenn Unterstützung nötig wird?

der Schnelleinstufung, Möglichkeiten zur Nachtpfle-
ge, der Finanzierung von Haushaltshilfen, der Ein-
richtung eines häuslichen Notrufystems und vielem
mehr zu informieren. Frau Amelung vom Sozialen
Dienst des Bernward-Krankenhauses, Frau Schat-
tenberg von der Ambulanten Pflege der Diakonie
und Frau Rodenberg vom Michaelisheim wussten
kompetent Auskunft zu geben. Deutlich wurden in
den Gesprächen aber auch, dass manche Verbesse-
rungen wünschenswert wären. Frau Schattenberg
forderte zum Beispiel, dass es wichtig wäre, dass die
Krankenkassen mehr Hilfen bei vorübergehender
Pflegebedürftigkeit leisten. Frau Amelung betonte,
wie wichtig es ist, dass bei Unterstützungsbedarf
nicht nur Verwandte sondern auch Freunde und
Nachbarn zu kleinen Hilfeleistungen bereit sind und
dass diese von den Betroffenen auch selbstverständli-
cher angenommen werden. Frau Rodenberg meinte
abschließend: „Ich wünsche mir, dass die Menschen
auch in schwierigen Situationen Zuversicht behalten,
gemeinsam können wir bei allen Problemen eine Lö-
sung finden.“
Die nächste Veranstaltung findet am Mittwoch, den
11. November, 18–19:30 Uhr im Michaelis WeltCafé
statt. Dann ist das Thema: Selbstbestimmt und wür-
devoll die letzte Lebenszeit erleben. Hier hat man

Neubau für Kita 
St. Bernward

Die Kindertagesstätte St. Bernward der Caritas wird 
nach mehr als 50 Jahren in der Klosterstraße 3 in 
einen Neubau im Magdalenenhof umziehen. Der 
Neubau wird vom Beamten-Wohnungs-Verein zu 
Hildesheim eG (BWV) als Kooperationspartner des 
Caritasverbandes für Stadt und Landkreis Hildes-
heim erstellt und soll im Frühjahr 2017 bezogen 
werden. Die Stadtteilzeitung wird Sie über dieses 
wichtige Projekt, das auch im Rahmen des Stadtum-
bauprozesses von zentraler Bedeutung ist, weiterhin 
informieren.

Lageplan mit Bauvorhaben und Freiraum-
planung (Architekt: Bernward GmbH, 

Gesellschaft für kirchliches Immobilienma-
nagement, Außenanlagenplanung: chora 

blau GbR Landschaftsarchitektur)

Heilpraktikerin Rena Witke-Kunschke in ihrer Praxis im Langen Hagen 32

Lieber Leserinnen und Leser,
über unsere Doppelseite im Ost-Innenstädter möch-
ten wir – das Redaktionsteam – nochmals das An-
gebot machen, historische Ansichten, Fotos, Anekdo-
ten, Geschichten und Ähnliches aus dem Quartier,
über die Zeitung zu veröffentlichen.
Wir sagen Ihnen umsichtigen und angemessenen
Umgang mit Ihrem Material zu. Sie können sich
gern mit MITTENDRIN, Martina Sanden-Marcus,
05121–1021453 oder sanden-marcus@caritas-mag-
dalenenhof.de in Verbindung setzen oder auch zu
einem der nächsten Redaktionstreffen kommen (s.
Termine).

Interessantes
aus dem Quartier

die Gelegenheit mit Fachleuten der Palliativstation
des Bernward Krankenhauses, der Beratungspraxis
„Lichtblick“, des „Home-Care Hildesheim“ Palliativ-
stützpunktes und des Hospizvereins „Geborgen bis
zuletzt“ ins Gespräch zu kommen.
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Sanitäre Anlagen • Gasheizungen • Solaranlagen
Junkers Vertragskundendienst • Gasgerätewartungen
Gasinnenabdichtung • Gascheck
Frankenstraße 2a • 31135 Hildesheim
Telefon 05121/37389 • Telefax 3 5023

Innungs-Meisterbetrieb

Freitag, 06.11.2015 um 20.00 Uhr
10. Propsteihofkonzert
Klavierkonzert
mit Jewgenij Kolmanovitsc
Jewgenij Kolmanovitsch spielt Werke von
W.A. Mozart, Fr. Chopin, S. Rachmaninow
und G. Gershwin. Als gebürtiger Ukrainer
studierte Jewgenij Kolmanovitsch am Mos-
kauer Tschajkowski-Konservatorium, war
Solist und Kammermusiker an der Philhar-
monischen Gesellschaft Moskau und setzte
seine pädagogische Tätigkeit an der Zen-
tralen Musikschule für hochbegabte Kinder
des Moskauer Konservatoriums fort. 1991
übersiedelte Kolmanovitsch nach Deutsch-
land. 1994 war er Gast beim Schleswig-
Holstein-Musikfestival und nahm am Inter-
national Summer Musik Festival in Grie-
chenland und Frankreich teil. Seit 1997 un-
terrichtet er Klavier an der Hochschule für
Künste Bremen. Kolmanovitsch fasziniert
sein Publikum stets mit seiner mitreißenden
und eindrücklichen Spielweise. Der Eintritt
ist frei, um eine Spende wird gebeten. Eu-
rythmie-Saal der Freien Waldorfschule Hil-
desheim

Montag, 16.11.2015 um 20.00 Uhr
Tanz auf dem Berge
Einmal im Monat besteht in der Freien Wal-
dorfschule Hildesheim die Möglichkeit für 
alle Tanzbegeisterten, in offener Runde in 
der Tanzhaus-Tradition zu tanzen. Manche 
Tänze sind eher ruhig und meditativ, ande-
re haben etwas schwierigere Tanzschritte 
oder stehen im ungewohnten 7/8 Takt und 
schließlich gibt es schnelle Tänze, bei de-
nen man schon einmal ins Schwitzen kom-
men kann. Ausgewählt und angeleitet wer-
den die Tänze von Ortrud Onasch, die auch 
gern Wünsche der Tänzer umsetzt.

Donnerstag, 19.11.2015
12-Klass-Spiel „Dantons Tod“
Die 12. Klasse der Freien Waldorfschule
Hildesheim inszeniert das Stück „Dan-
tons Tod“ von Georg Büchner. Das lange
Zeit als unspielbar geltende Stück spielt
in der Zeit der Französischen Revolution.
Das Drama umfasst dabei eine sehr kurze
Zeitspanne vom 24. März bis zum 5. April
1794, den Zeitraum der Schreckensherr-
schaft, in den die Revolution gemündet
war.

Adventsbasar
der Freien Waldorfschule und 
des Waldorfkindergartens Hil-
desheim 
Am 21. November 2015 fi ndet der Ad-
ventsbasar der Freien Waldorfschule und 
des Waldorfkindergartens Hildesheim, Am 
Propsteihof 53, statt. Um 11.45 Uhr be-
ginnt der Basar mit einem gemeinsamen 
Auftakt, von 12- 17 Uhr öffnen sich die 
Pforten in eine feine, kleine Welt der kuli-
narischen und künstlerischen Höhepunkte, 
wie z.B. die Kinderaktivitäten, Kaffeestu-
be und der Kränzeverkauf. 
LehrerInnen und ErzieherInnen stehen an 
diesem Tag zur Verfügung, um über die 
Waldorfpädagogik zu informieren, wei-
tere Auskünfte erteilt das Schulbüro un-
ter 05121-9362-0 Die Schulgemeinschaft 
freut sich über einen Besuch! 

Freitag, 27.11.2015 ab 8.00 Uhr
Basarnachverkauf
Alles, was vom großen Basar am 22.11. 
übriggeblieben ist, wird im Basarnach-
verkauf noch einmal angeboten. Wer den 
Basar verpasst hat oder günstige Angebote 
sucht, ist herzlich willkommen. Veranstal-
tungsort: Freie Waldorfschule Hildesheim, 
Handarbeitsraum im Anbau.

Stoffwechsel
Der Flohmarkt für Klamotten, 
Schuhe und (Wohn-)Accessoires.
Schrankhüter? Das war einmal! Beim 
Stoffwechsel-Flohmarkt wechseln Kleider, 
Schuhe und Accessoires ihre Besitzerin-
nen. Interessierte können sich einen Stand 
mieten.
Und dann geht es ans Tauschen und 
Verkaufen beim sonntäglichen Flohmarkt-
Treiben. Wer nichts herzugeben hat und 
sich stattdessen bereichern will, kann vor-
beikommen, um Second-Hand-Mode und 
Wohn-Schätze zu erstehen. Dazu gibt es 
leckere Getränke und kleine Snacks. 
Einen Stand mit Tisch und Sitzplatz gibt es 
für: 
Kategorie A 10,–  € (ca. 50x200cm)
Kategorie B 13,–  € (ca. 100x200cm)
Wer eine Kleiderstange mitbringt, bezahlt 
zusätzlich 5,–  €. (Nur mit vorangegangener 
Anmeldung der Kleiderstange möglich und 
maximal eine Kleiderstange pro Stand.)
Verbindliche Anmeldungen ab 1. Novem-
ber an stoffwechsel-flohmarkt@web.de
Der Stoffwechsel-Flohmarkt fi ndet am 
Sonntag, 15. November in der Kulturfabrik 
Löseke statt. Aufbau um 11 Uhr, Verkauf 
von 12 bis 17 Uhr. Der Eintritt ist frei.

Mit uns können Sie
rechnen. Der Sparkassen-
Privatkredit.

Erfüllen Sie sich Ihre Wünsche –
mit der besten Beratung. Sprechen Sie uns an.

3 Wunscherfüller-

Gutscheine

im Wert von je 500 €

zu gewinnen!

November/Dezember:

www.sparkasse-hildesheim.de

WERDEN SIE MITGLIED!

Wir unterstützen mit unseren 
Mitteln die Orchester des Verbandes:

Kreisjugendorchester (KJO)
Kreisverbandsorchester (KVO)

Ansprechpartner:

Vorsitzende
Annette Eva Mikulski
31135 Hildesheim 
Mobil: 0174 - 9 42 99 38
kmv.hildesheim-foerderverein@web.de
Kassenwartin
Monika Schweitzer
schweitzer.monika@online.de
Schriftwart
Eberhard Müller
An der Pauluskirche 8
31137 Hildesheim
Telefon: 0 51 21 - 2 57 05

» WIR FÖRDERN
MUSIK IM ZEICHEN 

DER JUGEND «

Sagen und
Legenden
aus dem
Hildesheimer 
Land
Die Sage vom Huckup oder die Legen-
de vom tausendjährigen Rosenstock 
sind in Hildesheim recht bekannt, 
doch gibt es noch eine Vielzahl ande-
rer Hildesheimer Sagen und Legenden, 
die viele gar nicht kennen. Einen Teil 
davon stellen die Hildesheimer Schau-
spielerin Sibylle Beuttner und der 
Schauspieler und Rezitator Volkmar 
Eckard am Sonntag, den 15. Novem-
ber im Mehrgenerationenhaus vor. Sie 
lesen Geschichten aus den von Karl 
Seifert gesammelten Sagen und Le-
genden zur  Hildesheimer Geschich-
te. Die Lesung beginnt um 16 Uhr im  
Mehrgenerationenhaus, Steingrube 19 
a, Eintritt 5 Euro.
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e-mail: dentalfrisch@web.de 

Der Bezirksvorsitzende 
der Mittelstandsvereini-
gung MIT, Mirco Weiß, 
war auf Einladung von 
Bürgermeister Xavier 
Bonnefont vom 18. bis 21. 
September in Angoulême. 
Grund der Reise war das 
50 jährige Bestehen der 
Partnerschaft mit Hildes-
heim.
Weiß, der für die CDU Hil-
desheim auch freundschaft-
liche Kontakte zur Partei 
Les Républicains (vormals 
UMP) nach Angoulême 
pfl egt, traf im Verlauf des 
Aufenthaltes Wirtschafts-
vertreter der Region Ang-
oulême. „Wir wollen versu-
chen, die Kontakte zwischen Mittelständ-
lern in Hildesheim und Angoulême weiter 
auszubauen”, so Weiß. Als Beispiel nannte 
er den Austausch von Auszubildenden. 

50 Jahre Partnerschaft:
Wirtschaftskontakte
sollen intensiviert werden

Als Gastgeschenk überreichte der MIT-
Bezirksvorsitzende seinem Gastgeber 
Bonnefont ein Buch von Hans Freter über 
Hildesheim. In französischer Sprache.

André Parpeix, Malermeister & Restaurator · Richard-Gerlt-Str. 2 · 31137 Hildesheim
Telefon: 0 51 21 - 2 52 35 ·  Telefax: 0 51 21 - 60 50 10 ·  www.natur-concept.de

Mit der Kraft der Natur
durch die Erkältungszeit

Trotzen Sie der Erkältung durch die wohltuende Wirkung des 
biologischen Eukalyptus in der Duftmischung „Eukawohl“,
diese kann in der Duftlampe, zur Inhalation oder als
wärmendes Erkältungsbad eingesetzt werden.  

Frische, klare Düfte befreien und beleben. Der  herb-
frische Duft „Clean Air“ aus Myrte, Lemongrass und Zitrone klärt und reinigt die 
Luft überall dort, wo Menschen aufeinander treffen. Ein großes Sortiment an 
ätherischen Ölen von Primavera und Duftlampen halten wir für Sie bereit.



Kurzer Hagen 1 - Hildesheim - Tel. 0 51 21 / 26 34 15

Niedersächsische Fleisch-

  und Wurstspezialitäten seit 1929

Im Kurzen Hagen zu HauseIm Kurzen Hagen zu Hause

Hildesheim Kurzer Hagen 1· · www.virks.de

Uhren
Schmuck
Trauringe

Der Kurze Hagen zeichnet sich durch klei-
ne,  individuelle, inhabergeführte Geschäf-
te aus. Hier wird die persönliche Beratung 
noch groß geschrieben.
Insgesamt 18 Firmen laden auf dem etwa 
120 m langen Kurzen Hagen zum Ein-
kaufen, Flanieren und Verweilen ein. Je-
des Jahr immer wieder ein Highlight ist 
das Straßenfest, das im Juli dieses Jahres 
schon zum 6. Mal veranstaltet wurde und 
sich jedes Jahr immer größerer Beliebtheit 
erfreut.
Motor der positiven Entwicklung des 
Kurzen Hagens ist die „Interessenge-
meinschaft Kurzer Hagen“, der 14 Un-
ternehmen der Straße angehören, in der 
der Vorsitzende Harald Lange und seine 
Mitstreiter durch vielfältige Aktivitäten, 
unter anderem das jährliche Straßenfest, 
den kurzen Hagen auch über Hildesheims 
Stadtgrenzen hinaus, bekanntmachen.
Mitten in der Stadt gelegen, ist der Kurze 
Hagen sehr gut erreichbar, ob zu Fuß, per 
Fahrrad, Bus oder Auto, ein großer Park-

platz  erspart die lästige Parkplatzsuche.
Die Stärke des Kurzen Hagens ist auch der 
Branchenmix, so sind mit der Bäckerei 
und Konditorei Schmidt und der Bio Voll-
kornbäckerei zwei Bäckereien ansässig, 
das Fleischerfachgeschäft  Nachtwey, das 
Blumengeschäft 1A Blumen Lange, zwei 
Friseurbetriebe, Lattmann und Haarwerk, 
das Teefachgeschäft Teekontor Rosen-
galerie, Uhren – Schmuck Virks, Spielen 
mit Köpfchen, mit dem Meisterbetrieb 
Quick Service ein Schlüsseldienst, die 
Änderungsschneiderei Hoppe, Fahrschule 
Henschel, die Andreas Apotheke und ein 
Ärztehaus, ein  Nagelstudio, ein Reisebüro 
und eine Versicherungsagentur. Die Volks-
bank ist mit einer Filiale vertreten.
Auch kulinarisch hat der Kurze Hagen ei-
niges zu bieten,  das Gourmet Café Made-
moiselle und das Fischrestaurant Mobbi 
Dick, hier wird Fisch wie von der Küste 
serviert.
Der Kurze Hagen – Die individuelle Ein-
kaufsstraße zum Flanieren und Verweilen.  
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Dienstag - Samstag: 11:00 - 14:30 & 17:00 - 21.:00
Küche: 11:30 - 14:30 & 17.00 - 21.00

Sonntag und Montag Ruhetag

– die individuelle Einkaufsstraße mit 
Flair zum Flanieren und Verweilen 

Kurzer Hagen 14 · Telefon 1 47 92

Darjeeling FF-Aktion
noch bis 15. Mai 2012 zum alten Preis:

 500 g  € 10,90
 1.000 g € 20,60

Der Reiki-Tee ist wieder da!

Hildesheim · Kurzer Hagen 14
Telefon 1 47 92

Die ersten Wintertees 
sind eingetroffen. 

Fast täglich kommen Neue

November
Donnerstag, 5. November 2015, Neuentreff 
Donnerstag, 12. November 2015,
AG
Donnerstag, 19. November 2015
Plenum
Dienstag, 24. November 2015
On Air
bei Radio Tonkuhle auf 105,3 MHz
Donnerstag, 26. November 2015

Dezember
Donnerstag, 3. Dezember 2015,
Neuentreff 
Donnerstag, 10. Dezember 2015
AG
Donnerstag, 17. Dezember 2015
Plenum
Dienstag, 22. Dezember 2015
On Air
bei Radio Tonkuhle auf 105,3 MHz
DO 24.12.2015 -entfällt-
DO 31.12.2015 -entfällt-
Anmerkung: AG und Plenum im Wechsel, beginnend 
jeden Monat mit AG jeden 5ten Donnerstag im Monat zur 
freien Verfügung
Greenpeace On Air bei Radio Tonkuhle auf 105,3 MHz 
jeden 4. Dienstag im Monat 
Neuentreff jeden 1. Donnerstag im Monat

Erstes „Lukas Open“:  
Kickerfußballturnier
Die Ev.-luth. Lukasgemeinde lädt alle Kickerbegeisterten zum Tischfußballturnier am 
Freitag, 6. November, um 18 Uhr in das Gemeindezentrum der Lukaskirche an der Schle-
sierstraße 5 ein. Ein Turnier für alle ab 16 Jahren, in dem der Spaß am kleinen Fußball 
im Mittelpunkt steht. Auf die Besten warten Preise, Spaß gibt’s für Alle. Gegen einen 
kleinen Obolus ist für Essen und Trinken gesorgt. Eine Startspende von 5 Euro wird am 
Turnierabend erhoben. Anmeldungen bei Sven Siems unter 0151 / 53 82 83 36.
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Das erste Haus am Platz in Hildesheim 
entstand 1290, wurde im Krieg zerstört 
und 1954 wieder aufgebaut. Das Rathaus 
steht, auch wenn es nicht 1200 Jahre alt 
ist, im Mittelpunkt des diesjährigen dop-
pelten Jubiläums der Stadt und des Bis-
tums Hildesheim. Bekannt ist auch der 
kupferne Bläser, welcher täglich aus der 
Spitze des Treppengiebels  des Rathauses 

Der Adventskalender Hildesheimer Land 2015
des Zonta Clubs Hildesheim ist da!

tritt, um Hildesheimern und Stadtgästen die Mittags-
zeit anzukündigen.  Dieses imposante Gebäude ziert 
als Titelbild den frischgedruckten sechsten Advents-
kalender des Zonta Clubs Hildesheim. Wer den kup-
fernen Bläser auf der Vorderseite des Kalenders sucht, 
fi ndet ihn zwischen den Türchen 15 und 23.
Hinter allen 24 Türchen verbergen sich Überraschun-
gen, die auf die glückliche Gewinnerin oder den 
glücklichen Gewinner warten. Insgesamt sind es 122 

Gutscheine oder 
Sachpreise im Wert 
von knapp 6600 
Euro. Der „Ad-
ventskalender Hil-
desheimer Land“, 
der in einer Aufl age 
von 3500 Stück ge-
druckt wurde, kann 
ab 01. Oktober für 
5 Euro an diversen 
Verkaufsstellen der 
Stadt und des Um-
landes erworben 
werden.
In der Innenstadt 
wird der Kalender 
an folgenden Ver-
kaufsstellen ange-
boten:  Papierhaus 
Wichmann in der 

Schuhstraße 30, ameis Buchecke in der Goschenstraße 
31 und in der Andreaspassage, Ambiente in der Rath-
ausstraße 1 sowie 25, ML Naturmode & Accessoires 
in der Andreaspassage, bei Jeanne& Joh in der Oster-
straße 3 und Marktstraße 4, im Tanzhaus Buresch in 
der Bischof-Janssen-straße 13, in der Hildesheimer 
Sauna in der Frankenstraße 1 sowie in der Volksbank 
Hildesheimer Börde in der Almsstr. 48.

Auch in diesem Jahr haben uns wieder etliche Kauf-
leute aus Hildesheim und Umgebung tatkräftig mit 
Gutscheinen und Sachspenden unterstützt. Dafür be-
danken wir uns sehr herzlich. Der Erlös  kommt dem 
Frauenhaus der Stadt, dem Trägerkreis des Sozialen 
Mittagstisches der Gemeinde Guter Hirt, dem Pro-
jekt „Muttersein“ des Sozialdienstes der katholischen 
Frauen, dem Projekt Clinic-Clowns und auch interna-
tionalen Projekten der  Zonta International Foundation 
zu Gute.

Der Zonta Club, dessen Mitglieder berufstätige Frauen 
sind,  engagiert sich in Hildesheim besonders für die 
Belange der Frauen und Mädchen auf lokaler und in-
ternationaler Ebene. 

Weitere Informationen zum Club und auch zum Ad-
ventskalender fi nden Sie unter www.zonta-hildesheim.
de . Hier und in der lokalen Presse werden ab 01. De-
zember die Gewinnlose veröffentlicht. 
Dietlinde Richter
Zonta Club Hildesheim

Gut zu wissen, dass Sie sich auf 
unsere Beratung verlassen können.

Generalagentur Markus Meißner Hauptagentur Andreas Golossek
Agentur Jarka Hinz   Agentur Dirk Konrad

Einumer Straße 20, 31135 Hildesheim, Telefon 05121 9272974
Öffnungszeiten: Mo – Fr 9.00 – 13.00 Uhr, Di u. Do 14 – 17 Uhr

Radio Tonkuhle öffnet die Türen am 22. 
November ab 15 Uhr
Am 22. November ist Tag der 
niedersächsischen Hausmusik. Alles, was 
klingt und in ein Wohnzimmer passt, ist 
möglich. Radio Tonkuhle beteiligt sich an 
der Aktion vom Musikland Niedersachsen 

Der Tag der Hausmusik
und öffnet die Funkhaustüren für Führungen 
und einen Nachmittag voller Hausmusik. Auf 
der Bühne spielen Catch:fi refl y, Meta und 
Jonny Bix Bongers. Dazu gibt es geführte 
Touren durch das Funkhaus um 15.30 Uhr und 
um 18:30 Uhr. Für das leibliche Wohl steht ein 
Spendenbuffet bereit. 

 Osterstr.45
31134 Hildesheim

Tel. 0176 871 33 955

Maxi Woman

Mo.- Fr. von 10 – 18 Uhr
Samstag von 10 – 14.30 Uhr 

Mode bis
Größe 56+


